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0.4 – Personalvertretung 
 
Interessenvertretung der Beschäftigten der 
Stadtverwaltung und den Technischen Betrie-
ben Offenburg. 
Organisation und Betreuung sozialer Ange-
bote für die Beschäftigten. 
Eine qualifizierte Vertretung, die Beratung und In-
formation der Beschäftigten ist Schwerpunkt der 
gesamten Personalratsarbeit.  
Dazu gehören neben Beratungsgesprächen, re-
gelmäßige Gespräche mit der Verwaltungsspitze, 
der Betriebsleitung der Technischen Betriebe Of-
fenburg (TBO), sowie den jeweils Zuständigen der 
Fachbereiche oder Abteilungen wie Personal und 
Organisation. 
Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen der Neu-
wahlen für den Personalrat und die Jugend und 
Auszubildendenvertretung. Es haben sich noch 
nie so viele Kandidaten für die Interessensvertre-
tung aufstellen lassen. Dies ist ein Zeichen dafür, 
dass eine hohe Bereitschaft besteht sich für die 
Kolleginnen und Kollegen einzusetzen. Das Gre-
mium ist mit Beschäftigten aus allen Teilen der 
Stadtverwaltung besetzt.  

 
Vorbereitung und Durchführung von Personalrats-
sitzungen, Personalversammlungen, sowie die 
verwaltungsinterne regelmäßige Öffentlichkeitsar-
beit, z.B. die Erstellung des Personalrats-Newslet-
ter, die Nutzung des Intranets oder anderen Infor-
mationsformen zählen zu den gesetzlich vorgege-
benen Aufgaben des gesamten Gremiums. 
Neben den 32 Personalratssitzungen bei denen in 
über 800 Angelegenheiten mitbestimmt wurden, 
zählen für die insgesamt 400% Freistellungsan-
teile auch die Teilnahme und Mitwirkung in folgen-
den aktuellen Arbeitsgruppen und Kommissionen: 
AG-Datenschutz, AG-Sucht, BEM-Gespräche, 
ASA-Ausschuss, BK LE-Stadt und TBO, Bewer-
tungskommission sowie Gemeinderatssitzungen 
und Ausschusssitzungen des Gemeinderats. 
Die Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsbe-
auftragten, der Vertretung der Schwerbehinderten 
und der Jugend- und Auszubildenden-Vertretung 
(JAV) ist ein weiterer Baustein der Personalratsar-
beit. 
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“- 
der neue Personalrat stellt sich vor. 

Getreu dem Motto wurden einzelne Themen wie 
Attraktivität und Identifikation in unserer Personal-
versammlung 2024 angesprochen.  
Neben der Organisation der Wahlen gab es Ar-
beitsschwerpunkte im Bereich der Kernverwal-
tung, dem Sozialpädagogischen Bereich sowie 
den Technischen Betriebe Offenburg.  
Ein erreichter Meilensteil für alle Beschäftigten 
hatten wir mit dem Abschluss und der Umsetzung 
der freiwilligen Leistungen wie unter anderem ein 
Zinsloses Arbeitgeberdarlehen, ein Tag Arbeits-
befreiung bei standesamtlicher Eheschließung 
und die Möglichkeit zur Teilnahme an Hanse-Fit. 
Der Personalausflug mit dem Abschluss in den 
TBO und der live Übertragung des EM-Spiels 
wurde erfolgreich organisiert und durchgeführt.   
Die Schulkind-Betreuungen wurden Teil der Kitas 
und das hat sich auch bei der Befristung der Stel-
len sowie bei den Eingruppierungen ausgewirkt. 
Wie im Kita-Bereich wurden auch bei der Schul-
kind-Betreuung die Betreuungskräfte unbefristet 
eingestellt. Darüber hinaus soll gerade den Be-
treuungskräften ohne oder mit geringerer Qualifi-
zierung die Möglichkeit gegeben werden, sich 
nach zu qualifizieren um dadurch eine entspre-
chende Bezahlung als Fachkraft zu erhalten. Der 
Personalrat setzte sich dafür ein, dass die im Pro-
zess gemachten Zusagen auch umgesetzt wer-
den. 
Ein weiteres Thema das uns schon länger beglei-
tet ist die Neuberechnung der Erschwerniszu-
schläge im gewerblichen Bereich. Nun ist es ab-
zusehen, dass die letzten 3 Abteilungen auch 
schon bald berechnet werden können. Die Tätig-
keiten mancher Abteilungen müssen länger als 
andere erfasst werden, das ist den Aufgaben-
schwerpunkten der Jahreszeiten zu verschulden. 
Im September 2023 haben der Arbeitgeberver-
band Baden-Württemberg und der Verdi Landes-
bezirk Baden-Württemberg den Entgeltgruppen 
Tarifvertrag Nr. 6 verabschiedet. Nach diesem 
wurden die Beschäftigten mit handwerklichen Tä-
tigkeiten übergeleitet. Aufgrund der darin be-
schriebenen Tätigkeitsmerkmale ergab sich für ei-
nige Beschäftigte eine höhere Eingruppierung. 


